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Logist ik

AUSBAUSTUFEN

In Bremerhaven ist jetzt der
erste von mehreren Ausbau-
schritten des Logistik-Parks 
in Betrieb genommen worden.
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Keine Frage: Nach Jahren der wirt-
schaftlichen Stagnation stehen die
Vorzeichen in Bremerhaven inzwi-

schen ganz offensichtlich auf (erneutes)
Wachstum. Nicht zuletzt der weltweite
Containerboom beschert der norddeut-
schen Stadt in unmittelbarer Nähe zur
Nordsee derzeit deutliche Zuwächse beim
Umschlag von Gütern – und damit auch
positive Bilanzen bei den entsprechenden
Unternehmen. Zweites wichtiges Stand-
bein in Bremerhaven stellt jedoch auch
die Automobil-Logistik, insbesondere zwi-
schen Europa und Amerika, aber auch wei-
teren Teilen der Welt dar – wobei eindeu-
tig der Umschlag kompletter Fahrzeuge
und Arbeitsmaschinen überwiegt.

Von Bremerhaven in die ganze Welt

Nun wird aber gerade dieser Bereich
durch die Ansiedlung der Schnellecke
Group im Bereich der Zusammenstellung
von CKD-Teilen konsequent ergänzt. So
werden in der jetzt offiziell übergebenen
Logistik-Immobilie zukünftig mehr als
100 Mitarbeiter aus Deutschland und 
europaweit nach einem ausgeklügelten
Plan angelieferte Teile, so genannte CKD-

Bausätze, für den Volkswagen-Konzern 
zusammenstellen. CKD steht hierbei für
„completely knocked down“ und bedeutet

nichts anderes, als dass ein praktisch zer-
legtes, oder besser, noch nicht montiertes
Fahrzeug für die Montage in einem ande-
ren Land als Paket zusammengepackt und
verschickt wird. 

Fertigung im Verkaufsland

Früher traf dies insbesondere für Pkw-
und Lkw-Modelle zu, deren Produktion 
in den entsprechenden Ländern ange-
sichts der zu erwartenden geringen Ab-
satzzahlen aus vorgefertigten Bausätzen 
realisiert wurde. Vorteil für den eigentli-
chen Hersteller: Die entscheidenden Fer-
tigungsschritte verbleiben in den jewei-
ligen Stammwerken, die Wertschöpfung 
erfolgt (manchmal auch gezwungenerma-
ßen) jedoch im lokalen Markt der Produkte
– oder zumindest in deren unmittelbaren
Nähe.

Anbindung an die Welt

Mit dem zukünftigen CKD-Zentrum in
Bremerhaven wird dabei auch eine ehe-
malige Brachfläche in unmittelbarer Kaje-
nähe, insbesondere zum CT4, einer neuen
Nutzung zugeführt. So ragt mittlerweile
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Mit der neuen Immobilie werden
die logistischen Abläufe deutlich
optimiert.




